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lpKF 

oRientieRt Sich am

deUtSchen coRPoRate goveRnance kodex

corporate governance steht für eine verantwortungsbewusste und auf lang-
fristige Wertschöpfung ausgerichtete führung und kontrolle von unternehmen, 
eine zielgerichtete und effiziente zusammenarbeit zwischen Vorstand und 
aufsichtsrat, die achtung der interessen von aktionären und mitarbeitern, 
transparenz und Verantwortung bei allen unternehmerischen entscheidungen 
sowie einen angemessenen umgang mit risiken. lPkf orientiert sich am 
deutschen corporate governance kodex.

die Prinzipien verantwortungsbewusster und guter unternehmensführung be-
stimmen das handeln der leitungs- und kontrollgremien des lPkf-konzerns. 
der Vorstand berichtet in diesem kapitel — zugleich auch für den aufsichtsrat — 
gemäß ziffer 3.10 des deutschen corporate governance kodex sowie gemäß  
§ 289a abs. 1 hgb über die corporate governance bei lPkf. das kapitel ent-
hält auch die erklärung zur unternehmensführung gemäß § 289a hgb. den 
Vergütungsbericht finden sie im konzernlagebericht auf seite 56.
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i
dem aUFSichtSRat deR 

lPkF ag gehöRen 

dRei mitgliedeR an.

Erklärung zur unternehmensführung

1. arbeitsweise von vorstand Und aUFsichtsrat

die lPkf ag ist eine gesellschaft deutschen rechts, auf dem auch der deutsche corporate gover-
nance kodex beruht. ein grundprinzip des deutschen aktienrechts ist das duale führungssystem mit 
den organen Vorstand und aufsichtsrat, die beide mit jeweils eigenständigen kompetenzen ausge-
stattet sind. Vorstand und aufsichtsrat der lPkf ag arbeiten bei der steuerung und Überwachung 
des unternehmens eng und vertrauensvoll zusammen. der Vorstand der lPkf ag besteht aus vier 
mitgliedern. sie führen als leitungsorgan die geschäfte der gesellschaft mit dem ziel nachhaltiger 
Wertschöpfung in eigener Verantwortung und im unternehmensinteresse.

der aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei der leitung des unternehmens. er wird in 
strategie und Planung sowie in alle fragen von grundlegender bedeutung für das unternehmen ein-
gebunden. für bedeutende geschäftsvorgänge beinhaltet die geschäftsordnung für den Vorstand 
zustimmungsvorbehalte des aufsichtsrats. der aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die arbeit im auf-
sichtsrat, leitet dessen sitzungen und nimmt die belange des gremiums nach außen wahr.

der Vorstand informiert den aufsichtsrat zeitnah und umfassend schriftlich sowie in den turnusmäßi-
gen sitzungen über die Planung, die geschäftsentwicklung und die lage des konzerns einschließlich 
des risikomanagements sowie über die compliance. bei wesentlichen ereignissen wird gegebenenfalls 
eine außerordentliche aufsichtsratssitzung einberufen. für seine arbeit hat sich der aufsichtsrat eine 
geschäftsordnung gegeben.

die lPkf ag hat für alle Vorstands- und aufsichtsratsmitglieder eine Vermögensschaden-haftpflicht-
versicherung (d&o-Versicherung) mit einem selbstbehalt abgeschlossen, der 10 % des schadens bzw. 
maximal das eineinhalbfache der festen jährlichen Vergütung beträgt.

dem aufsichtsrat der lPkf ag gehören drei mitglieder an. entsprechend den empfehlungen des deut-
schen corporate governance kodex wurden die mitglieder bei der letzten Wahl zum aufsichtsrat in  
der hauptversammlung am 4. Juni 2009 einzeln gewählt. zum ablauf der hauptversammlung am  
31. mai 2012 legte der aufsichtsratsvorsitzende sein aufsichtsratsmandat nieder und ein neues mit-
glied wurde in den aufsichtsrat gewählt. bei den Vorschlägen zur Wahl von aufsichtsratsmitgliedern 
wird auf die zur Wahrnehmung der aufgaben erforderlichen kenntnisse, fähigkeiten und fachlichen 
erfahrungen geachtet, ebenso wie auf die Vielfalt in der zusammensetzung.

nach ziffer 5.4.1 dcgk sollen im corporate governance-bericht die konkreten ziele des aufsichtsrats 
bzgl. seiner zusammensetzung im hinblick auf die internationale tätigkeit des unternehmens, poten-
zielle interessenkonflikte, eine festzulegende altersgrenze für aufsichtsratsmitglieder, die unabhän-
gigkeit der aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt (diversity) – letztere insbesondere im hinblick auf eine 
angemessene beteiligung von frauen – benannt und der stand der umsetzung veröffentlicht werden.

der aufsichtsrat hat hierzu in seiner sitzung vom 13. november 2012 die ziele bzgl. seiner zusam-
mensetzung wie folgt formuliert:

a) berücksichtigung der internationalen tätigkeit des Unternehmens
die internationale tätigkeit der lPkf laser & electronics ag wurde bisher bei der zusammensetzung 
der anteilseignervertreter im aufsichtsrat und wird auch weiterhin bei Wahlvorschlägen des aufsichts-
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rats an die hauptversammlung berücksichtigt. maßstab sind hierbei, neben kenntnis der englischen 
sprache in Wort und schrift, erworbene berufserfahrungen in anderen international tätigen deutschen 
oder ausländischen gesellschaften, sei es im management oder in kontrollgremien, sowie das Ver-
ständnis globaler wirtschaftlicher zusammenhänge. das kriterium der internationalität setzt bei der 
zusammensetzung des aufsichtsrats nicht zwingend ein oder mehrere aufsichtsratsmitglieder mit 
ausländischer staatsangehörigkeit voraus, sondern es können auch deutsche staatsangehörige den 
gewünschten erfahrungshorizont einbringen.

b) vermeidung potenzieller interessenkonflikte
Potenzielle interessenkonflikte sollen bereits bei Wahlvorschlägen des aufsichtsrats an die haupt-
versammlung vermieden werden. mit ausnahme der Person des stellvertretenden aufsichtsratsvorsit-
zenden, der bis zum dezember 2008 Vorstandsvorsitzender der lPkf ag war, sind keine ehemaligen 
lPkf-Vorstände im aufsichtsrat vertreten. darüber hinaus wird bei kandidatenvorschlägen an die 
hauptversammlung darauf geachtet, dass der jeweilige kandidat nicht in management- oder berater-
funktion oder in kontrollgremien von Wettbewerbsunternehmen, lieferanten, kreditgebern oder kunden 
tätig ist, um interessenkonflikte von vornherein zu verhindern. sollten während der amtszeit eines auf-
sichtsratsmitglieds etwaige interessenkonflikte entstehen, hat das betreffende aufsichtsratsmitglied 
diese dem aufsichtsrat gegenüber zu händen des Vorsitzenden offenzulegen und bei wesentlichen, 
nicht nur vorübergehenden interessenkonflikten sein amt niederzulegen.

c) Festlegung einer altersgrenze
die altersgrenze für die mitglieder des aufsichtsrats wurde durch aufsichtsratsbeschluss vom  
22. Januar 2014 auf jünger als 70 Jahre zum zeitpunkt der Wahl festgelegt. 

d) Unabhängigkeit der aufsichtsratsmitglieder
dem zurzeit dreiköpfigen aufsichtsrat sollen mindestens zwei im sinne des deutschen corporate 
governance kodex unabhängige mitglieder angehören.

e) berücksichtigung der vielfalt (diversity)
die zusammensetzung des aufsichtsrats der lPkf laser & electronics ag soll ein möglichst breites 
spektrum an sachverstand und erfahrungen aus verschiedenen für das unternehmen relevanten 
bereichen widerspiegeln. der aufsichtsrat wird bei der besetzung von zukünftigen Vakanzen vor dem 
hintergrund der funktionalen ziele des gremiums weiterhin auch nach geeigneten weiblichen kan-
didaten suchen. bei gleicher Qualifikation wird er bei der entscheidungsfindung frauen den Vorzug 
geben. Vorstand und aufsichtsrat sind dem unternehmensinteresse der lPkf ag verpflichtet. im 
abgelaufenen geschäftsjahr traten keine interessenkonflikte auf, die dem aufsichtsrat unverzüglich 
offenzulegen waren. kein Vorstands mitglied hielt mehr als drei aufsichtsratsmandate bei nicht zum 
konzern gehörenden börsennotierten aktiengesellschaften.

der stand der umsetzung der vorstehend unter a) bis e) aufgestellten ziele für die zusammensetzung 
im aufsichtsrat stellt sich wie folgt dar:

die ziele bzgl. a) »berücksichtigung der internationalen tätigkeit des unternehmens«, b) »Vermeidung 
potenzieller interessenkonflikte«, c) »festlegung einer altersgrenze« und d) »angemessene anzahl 
unabhängiger aufsichtsratsmitglieder« sind bereits realisiert. das ziel e) »diversity einschließlich 
angemessener beteiligung von frauen im aufsichtsrat« wird der aufsichtsrat bei Wahlvorschlägen für 
auslaufende mandate von aufsichtsratsmitgliedern berücksichtigen und verstärkt nach geeigneten 
weiblichen kandidaten suchen. die amtsperiode des aufsichtsrats beträgt fünf Jahre, die laufende 
amtsperiode endet mit der ordentlichen hauptversammlung 2014.
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2. corporate governance-bericht

lPkf setzt die empfehlungen und anregungen des deutschen corporate governance kodex mit we-
nigen ausnahmen um. Vorstand und aufsichtsrat haben am 21. märz 2014 gemeinsam die entspre-
chenserklärung 2014 gemäß § 161 aktg abgegeben. die erklärung wurde der Öffentlichkeit auf der 
internetseite der lPkf ag dauerhaft zugänglich gemacht.

entsprechenserklärung der lpKF laser & electronics ag im geschäftsjahr 2014 zum corporate 
governance Kodex gemäß § 161 aktiengesetz

Vorstand und aufsichtsrat der lPkf laser & electronics ag erklären, dass den empfehlungen der re-
gierungskommission deutscher corporate governance kodex in der fassung vom 15. Juni 2012 seit 
abgabe der letzten entsprechenserklärung am 4. märz 2013 entsprochen wurde. lPkf entspricht den 
empfehlungen in der fassung vom 13. mai 2013 ab dem 21. märz 2014 und wird ihnen auch künftig 
entsprechen. hiervon gelten jeweils die folgenden ausnahmen:  

zum teil keine mehrjährige bemessungsgrundlage bei der variablen vorstandsvergütung
(Kodex ziffer 4.2.3, abs. 2)

am 24.06.2013 hat der aufsichtsrat ein neues Vergütungssystem für den Vorstand beschlossen. bis 
zur neuverhandlung der jeweiligen Vorstandsverträge erhielt der Vorstand eine am konzern-ebit ori-
entierte tantieme, die sich auf das jeweilige geschäftsjahr bezog. bei einem Verlust im folgejahr fand 
unter bestimmten Voraussetzungen eine nachträgliche berücksichtigung des Verlustes statt.

das neue Vergütungssystem entspricht voll den empfehlungen des aktuellen corporate governance 
kodex. es gilt für drei Vorstandsverträge ab dem 01.01.2014 und ab dem 01.01.2015 für alle Vor-
standsverträge.

Keine Festlegung eines abfindungs-cap beim abschluss von vorstandsverträgen für den Fall vor-
zeitiger beendigung der vorstandstätigkeit (Kodex ziffer 4.2.3, abs. 4 und 5)

die Vorstandsverträge enthalten aufgrund ihrer laufzeit von drei Jahren keinen abfindungs-cap. im falle 
einer vorzeitigen beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen grund wird nicht mehr als die rest-
laufzeit des anstellungsvertrags vergütet. daher sieht der aufsichtsrat keine notwendigkeit, beim ab-
schluss von Vorstandsverträgen eine abfindungsbegrenzung auf zwei Jahresvergütungen zu vereinbaren.

Keine bildung von ausschüssen im aufsichtsrat (Kodex ziffer 5.3.1 und 5.3.2)

der aufsichtsrat der lPkf laser & electronics ag bildet aufgrund der nach dem aktienrecht notwendi-
gen besetzung von drei Personen keine ausschüsse. 

Keine mehrjährige bemessungsgrundlage bei der variablen aufsichtsratsvergütung (Kodex ziffer 
5.4.6 abs. 2 satz 2)

der hauptversammlung 2014 wird ein neues Vergütungssystem für den aufsichtsrat vorgestellt, das 
den empfehlungen des corporate governance kodex voll entspricht. derzeit setzt sich die Vergütung 
des aufsichtsrats aus einem festen und einem variablen, erfolgsorientierten bestandteil zusammen. der 
variable Vergütungsanteil der mitglieder des aufsichtsrats orientiert sich an der gezahlten dividende für 
das jeweils abgelaufene geschäftsjahr und entspricht der gesetzlichen Vorgabe des § 113 abs. 3 aktg. 
die dividende als bemessungsgrundlage für die variable Vergütung gewährleistet einen interessen-
gleichlauf zwischen dem aufsichtsrat und den aktionären. 
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Schreibmaschinentext
Neue unterjährige Entsprechenserklärung vom 05.06.2014: Bitte hier klicken.

http://www.lpkf.de/_mediafiles/3196-entsprechenserklaerung-corporate-governance-kodex-juni-2014.pdf
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3. aKtionäre Und haUptversammlUng

die aktionäre der lPkf ag üben ihre mitbestimmungs- und kontrollrechte auf der mindestens einmal 
jährlich stattfindenden hauptversammlung aus. diese beschließt über alle durch das gesetz be-
stimmte angelegenheiten mit verbindlicher Wirkung für alle aktionäre und die gesellschaft. bei den 
abstimmungen gewährt jede aktie eine stimme.

Jeder aktionär, der sich rechtzeitig anmeldet, ist zur teilnahme an der hauptversammlung berechtigt. 
aktionäre, die nicht persönlich teilnehmen können, haben die möglichkeit, ihr stimmrecht durch ein 
kreditinstitut, eine aktionärsvereinigung, die von der lPkf ag eingesetzten weisungsgebundenen 
stimmrechtsvertreter oder einen sonstigen bevollmächtigten ihrer Wahl ausüben zu lassen.

die einladung zur hauptversammlung sowie die für die beschlussfassungen erforderlichen berichte 
und informationen werden den aktienrechtlichen Vorschriften entsprechend veröffentlicht und auf der 
internetseite der lPkf ag in deutscher und englischer sprache zur Verfügung gestellt.

4. risiKomanagement

der verantwortungsbewusste umgang mit geschäftlichen risiken gehört zu den grundsätzen guter 
corporate governance. dem Vorstand der lPkf ag steht ein umfassendes konzernübergreifendes be-
richts- und kontrollsystem zur Verfügung, das die erfassung, bewertung und steuerung dieser risiken 
ermöglicht. das system wird kontinuierlich weiterentwickelt, den sich verändernden rahmenbedin-
gungen angepasst und von den abschlussprüfern überprüft. der Vorstand informiert den aufsichtsrat 
regelmäßig über bestehende risiken und deren entwicklung. einzelheiten zum risikomanagement im 
lPkf-konzern sind im risikobericht dargestellt. der risikobericht ist teil des konzernlageberichts und 
enthält den gemäß hgb geforderten bericht zum rechnungslegungsbezogenen internen kontroll- und 
risikomanagementsystem.

5. transparenz

lPkf setzt die teilnehmer am kapitalmarkt und die interessierte Öffentlichkeit unverzüglich, regel- 
mäßig und zeitgleich über die wirtschaftliche lage des konzerns und neue tatsachen in kenntnis. der 
geschäftsbericht, der halbjahresfinanzbericht sowie die Quartalsfinanzberichte werden im rahmen 
der dafür vorgegebenen fristen veröffentlicht. Über aktuelle ereignisse und neue entwicklungen in-
formieren Pressemeldungen und gegebenenfalls adhoc-mitteilungen. alle informationen werden in 
gedruckter form sowie über geeignete elektronische medien wie e-mail und internet publiziert. die 
internetseite www.lpkf.com bietet darüber hinaus umfangreiche informationen zum lPkf-konzern und 
zur lPkf-aktie.

die geplanten termine der wesentlichen wiederkehrenden ereignisse und Veröffentlichungen — wie 
hauptversammlung, geschäftsbericht und Quartalsfinanzberichte — sind in einem finanzkalender 
zusammengestellt. der kalender wird mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf veröffentlicht und auf der 
internetseite der lPkf ag dauerhaft zur Verfügung gestellt.
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6. aKtiengeschäFte der organmitglieder

meldepflichtige erwerbs- und Veräußerungsgeschäfte von aktien der lPkf ag durch organmitglieder 
(directors’ dealings) wurden von der lPkf ag im internet publiziert und den zuständigen aufsichts-
behörden gemeldet. die Verteilung der aktienbestände der organmitglieder ist im Vergütungsbericht 
dargestellt.

7. rechnUngslegUng Und abschlUssprÜFUng

die lPkf ag stellt ihren konzernabschluss sowie die konzernzwischenabschlüsse nach den interna-
tional financial reporting standards (ifrs) auf, wie sie in der europäischen union anzuwenden sind. 
der Jahresabschluss der lPkf ag erfolgt nach deutschem handelsrecht (hgb). der konzernabschluss 
wird vom Vorstand aufgestellt und vom abschlussprüfer sowie vom aufsichtsrat geprüft. die zwischen-
berichte sowie der halbjahresfinanzbericht werden vor der Veröffentlichung vom aufsichtsrat mit dem 
Vorstand erörtert. der konzernabschluss und der Jahresabschluss der lPkf ag wurden von dem durch 
die hauptversammlung 2013 gewählten abschlussprüfer Pricewaterhousecoopers aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, hannover, geprüft. die Prüfungen erfolgten nach deutschen Prü-
fungsvorschriften und unter beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer festgelegten grundsätze 
ordnungsmäßiger abschlussprüfung; ergänzend wurden die international standards on auditing beach-
tet. sie umfassten auch das risikomanagement und die einhaltung der berichtspflichten zur corporate 
governance nach § 161 aktg.

mit dem abschlussprüfer wurde zudem vertraglich vereinbart, dass er den aufsichtsrat umgehend 
über auftretende mögliche ausschluss- oder befangenheitsgründe sowie über wesentliche feststellun-
gen und Vorkommnisse während der Prüfung unterrichtet. hierzu gab es im rahmen der Prüfungen für 
das geschäftsjahr 2013 keinen anlass.

8. compliance – grUndlagen Unternehmerischen  
 handelns Und wirtschaFtens

nachhaltiges wirtschaftliches, ökologisches und soziales handeln, das geltendes recht beachtet, ist 
für lPkf unverzichtbares element der unternehmerischen kultur. hierzu gehören auch Vertrauen, 
respekt und integrität im umgang miteinander. dies drückt sich in vorbildlichem Verhalten gegenüber 
mitarbeitern, geschäftspartnern, aktionären und der Öffentlichkeit aus. lPkf versteht unter compli-
ance die einhaltung von recht, gesetz und satzung, die einhaltung der internen regelwerke sowie der 
freiwillig eingegangenen selbstverpflichtungen.

die lPkf ag legt besonderen Wert darauf, eine konzernweite compliance-struktur aufzubauen, die 
alle lPkf-mitarbeiter weltweit an die compliance-richtlinien bindet und in effektiver Weise geeignet 
ist, compliance-Verstöße zum Wohle des gesamtkonzerns zu verhindern.  

hierzu wurde anfang 2014 ein für den gesamten lPkf-konzern geltender compliance kodex verab-
schiedet und veröffentlicht. ziel dieses Verhaltenskodex ist die gewährleistung eines einheitlichen 
niveaus an ethischen und rechtlichen standards im gesamten konzern.

im rahmen eines meetings der oberen führungskreise (management levels 1 und 2) wurden die teil-
nehmer am 24. mai 2013 zu fragen der compliance geschult. hierbei fand insbesondere eine sensibi-
lisierung zu den themen anti-korruption und exportrecht statt.
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nach abschluss der compliance-inventur an den deutschen standorten ende 2013 wird 2014 ein 
compliance-leitfaden erarbeitet, mit welchem die Verantwortlichkeiten, zuständigkeiten und abläufe/ 
Prozesse der compliance-organisation der lPkf laser & electronics ag und aller tochterunternehmen 
(lPkf-konzern) geregelt werden. 

zudem werden ein compliance-komitee sowie compliance-offices gebildet, in welchen konzernweit 
turnusmäßig ein austausch zu compliancerelevanten themen stattfindet. 

das risiko-management wurde mit dem compliance-management weiter verzahnt, indem der compli-
ance-beauftragte auch die funktion des konzernrisikomanagers mit übernommen hat.

auch die interne revision, die durch eine international tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als ex-
ternem dienstleister durchgeführt wird, spielt für die compliance-organisation eine wichtige rolle. die 
entsprechenden Prüfungen werden auch im hinblick auf die Weiterentwicklung des internen kontroll-
systems genutzt.

die sachverhalte, die ende des Jahres 2012 in slowenien zu tage getreten waren und die zur abbe-
rufung eines der geschäftsführer geführt haben, haben Vorstand und aufsichtsrat im Jahr 2013 sehr 
beschäftigt. als folge der abberufung eines der geschäftsführer sind in slowenien diverse gerichts-
verfahren anhängig gewesen. diese gerichtsverfahren betrafen zum einen das geschäftsführerdienst-
verhältnis sowie zum anderen die Position der minderheitsgesellschafter. mit dem erwerb der anteile 
der mitgesellschafter sind sämtliche Verfahren gegen ende des Jahres 2013 für erledigt erklärt worden. 
unabhängig von dem mittlerweile beigelegten konflikt sind vor dem hintergrund des sachverhalts

dr. ingo bretthauer      bernd lange       kai bentz     dr.-ing. christian bieniek
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